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Liebe Himmelsfreunde,

heute macht uns Gott einen Kriegsberichterstatter durch Seinen Propheten Daniel, 
allerdings in göttlichem Vorauswissen. Was für ein Auf und Ab - einmal gewinnt dieser, 
einmal jener! Am besten ist es wohl, in solchen Zeiten keine Partei zu ergreifen für 
Menschen, sondern nur zur "Partei" Jesu zu gehören. Oder treffender gesagt: zu den 
Freunden Jesu!

********************************************************************

DIE LETZTEN OFFENBARUNGEN AN DANIEL
===================================

Im ersten Jahr des Meders Darius stand ich ihm helfend und schützend zur Seite. Und 
jetzt will ich dir die Wahrheit mitteilen: Noch drei Könige kommen in Persien; der 
vierte aber wird größeren Reichtum erwerben als alle anderen vor ihm. Nachdem er reich 
und mächtig geworden ist, bietet er all seine Macht gegen das Reich von Jawan auf. Dann 
wird ein kraftvoller König kommen; er herrscht mit großer Macht und tut, was er will. 
Doch kaum ist er aufgetreten, da bricht sein Reich auseinander und teilt sich nach den 
vier Himmelsrichtungen. Es fällt aber nicht seinen Nachkommen zu und ist nicht mehr so 
mächtig wie unter seiner Herrschaft. Denn sein Reich wird vernichtet; es fällt anderen 
zu, nicht seinen Erben.

Dann erstarkt der König des Südens; aber einer von seinen Feldherrn wird mächtiger als 
er und tritt die Herrschaft an und seine Herrschaft wird noch gewaltiger sein. Nach 
Jahren schließen sie dann ein Bündnis und um den Frieden zu bekräftigen, kommt die 
Tochter des Königs des Südens zum König des Nordens. Doch sie verliert die Macht und 
auch ihr Kind bleibt nicht am Leben; zur (bestimmten) Zeit wird sie dem Untergang 
preisgegeben, sie, ihre Begleiter, auch der, der sie gezeugt hat, und der, der sie zur 
Frau genommen hat. Aber an seiner Stelle tritt ein Spross aus ihren Wurzeln auf; er 
zieht gegen das Heer aus, dringt in die Festung des Königs des Nordens ein und verfährt 
mit ihnen, wie es ein Sieger tut. Sogar ihre Götter nimmt er als Beute nach Ägypten 
mit, ebenso ihre Götterbilder und die kostbaren Geräte aus Silber und Gold. Dann lässt 
er den König des Nordens einige Jahre in Ruhe. Darauf zieht dieser gegen das Reich des 
Königs des Südens, muss aber in sein
Land zurückkehren.

Doch seine Söhne rüsten zum Krieg und bringen gewaltige Heere zusammen. Einer (von 
ihnen) zieht gegen (den König des Südens); er rückt vor und überflutet alles. Dann 
rüstet er nochmals und dringt bis zu seiner Festung vor. Das erbittert den König des 
Südens; er zieht gegen den König des Nordens aus und kämpft gegen ihn. Dieser hat zwar 
ein großes Heer aufgestellt, aber das Heer fällt dem anderen in die Hand und wird 
aufgerieben. Da wird sein Herz stolz; er wirft Zehntausende zu Boden, aber er bleibt 
nicht stark. Der König des Nordens stellt nochmals ein Heer auf, noch größer als das 
erste, und nach einigen Jahren zieht er gegen jenen mit einer großen Streitmacht und 
einem riesigen Tross ins Feld. In jener Zeit erheben sich viele gegen den König des 
Südens; auch gewalttätige Leute aus deinem Volk stehen auf und so erfüllt sich eine 
Vision. Aber sie kommen zu Fall.
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Da zieht der König des Nordens heran, schüttet einen Wall auf und erobert eine stark 
befestigte Stadt. Die Kräfte des Königs des Südens halten nicht stand; selbst die 
Truppe seiner auserlesenen Kämpfer ist nicht stark genug, um sich zu halten. Der, der 
gegen ihn vorrückt, tut (mit ihnen), was er will. Keiner kann ihm widerstehen; so fasst 
er Fuß im Land der Zierde und seine Hand bringt Vernichtung. 

Dann fasst er den Plan, das ganze Reich (des Königs des Südens) zu unterjochen. Er 
schließt eine Vergleich mit ihm und gibt ihm eine seiner Töchter zur Frau, um seine 
Macht zu zerstören. Doch das kommt nicht zustande, es gelingt ihm nicht. Jetzt wendet 
er sich gegen die Inseln und erobert viele von ihnen. Aber ein Feldherr macht seiner 
Herausforderung ein Ende, ja, er vergilt ihm seine Herausforderung. Nun wendet er sich 
den Festungen des eigenen Landes zu. Er stolpert jedoch, fällt und ist nicht mehr zu 
finden. An seine Stelle tritt einer, der einen Steuereintreiber durch die Zierde des 
Reiches ziehen lässt. Doch wird er schon nach kurzer Zeit beseitigt, aber nicht 
öffentlich und nicht im Kampf.

Daniel 11,1-20

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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